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Allein die freie Arztwahl ist hier das Wohlthätige und Sitt
liche Nur zu dem Arzt seiner freien Wahl wird der Kranke
Volles Vertrauen haben können Durch den Wechsel der Kasse
ist er in vielen Fällen gezwungen sich auch einem anderen
Arzt anzuvertrauen Auch im Interesse unserer Aerzte ist es
zu wünschen daß diese Stellen nicht Gegenstand eines Mono
pols für eine Minderzahl von Aerzten werden Sie vermehren
dadurch nur die Unzufriedenheit die auch über dieses Gesetz in
weiten Kreisen der Bevölkerung herrscht Diese Unzufriedenheit
zu beseitigen ist ober der Zweck dieses Gesetzes und wenn
das auch wegen des gänzlich verfehlten Systems nicht voll
ständig gelingen wird so sollten wir uns doch hüten neue
Punkte hineinzubringen welche Unzufriedenheiten zu erregen
geeignet sind Das hat aber die Kommission mit der Ein
fügung die er Monopol Bestimmung gethan wir bitten Sie
dieselbe zu streichen Ebenso kann ich Ihnen auch den Antrag
Dieden zur Annahme empfehlen Bundeskommissar Geh
Rath Loh mann Dem Antrag Strombeck möchte ich nicht
zustimmen da der unbestimmte Ausdruck strafbare Handlung
nur Unsicherheit hervorrufen könnte Die Bedenken gegen den
Zusatz betr die Familienangebörigen vermag ich nicht zu theilen
die Gemeinden werden den Kreis der Familienangehörigkeit
sicher nicht zu eng ziehen Auch den weiteren Zusatz über die
Bestimmung besonderer Aerzte Apotheken und Krankenhäuser
kann ich nicht für so bedenklich halten wie Herr Bebel es hin
stellt Ich bitte Sie es überall bei den Beschlüssen der Kom
mission zu belassen

Abg Spähn Ctr spricht sich gegen den Antrag Strom
beck aus der ihm zu wett gehe Auch den sozialdemokratischen
und den freisinnigen Antrag halte er für unannehmbar das
Interesse der Allgemeinheit sei hier ausschlaggebend Abg
Dr Virchow dfr Während man sonst das Prinzip betont
so schnell als möglich Hilfe zu schaffen schlägt man hier den
umgekehrten Weg ein und erschwert diele Hilfe Nicht nach
der Fähigkeit des ArzteS sondern nach den Ansprüchen an die
Kasse die erstellt wird man sich bei der Anstellung der Kassen
ärzte richten Ein Ausweg böte sich wenn die Kassen mit
einer größeren Zahl von Aerzten in ein Vertragsverhältniß
träten Abg Bebel Soz Auch wir stehen auf dem Stand
punkt einer möglichst freien Aerztewahl wir hoffen auch bis
zur dritten Lesung diesen Standpunkt durch einen besonderen
Antrag zum Ausdruck zu bringen Wir beanspruchen die
Streichung der von uns angefochtenen Bestimmungen im In
teresse der Allgemeinheit nicht um Unsittlichkeit zu befördern
Handelte es sich hier um ein Krankenkassengesetz oder Statut
für Offiziere oder Studenten so würden diese Bestimmungen nicht
darin enthalten sein Abg Dr Hirsch dsr erklärt auch
sein Ideal sei die freie Aerztewahl er halte sie aber jetzt nicht
bei allen Kassen für durchführbar

Die Anträge Au er und Hirsch werden abgelehnt Der
Antrg Dieden wird angenommen

Der so abgeänderte H 6a wird ebenfalls angenommen
Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzung der Berathung auf

Montag 1 Uhr
Schluß 5 Uhr

As der Stadt md Amgrvwg
Halle 23 November

0 Berufung Dem Vernehmm nach ist der Kon
direktor der Francke schm Stiftungen und Rektor der
lateinischen Hauptschule Herr Dr Fries zum Direktor
des Wilhelmsgymnastums in Hamburg gewählt worden

D Stadtverordnetenwahl der ersten Abtheilung
Abgegeben wurdm 141 Stimmen von denen die Herren
Bankier E Steckner 140 Kaufmann H Werther

und Baurath Brünnecke je 139 Generaldirektor Krug
130 Dr Keil 89 und Fabrikbesitzer Lwowsky 77
erhielten Die genannten Herren sind somit und zwar
Herr Dr Keil neu die übrigen wiedergewählt

Der Operatioussaal in der hiesige königlichen
chirurgischen Klinik welcher im Laufe dieses Sommers
durch Umbau bedeutend vergrößert worden ist wird vor
aussichtlich am Todestage Richard v Volkmanns dem
H7 d Mts eingeweiht werden

Das Offizierlorps der hiesigen Garnison wird
wie uns mitgetheilt wird ein eigenes Kasino erhalten
welches am Exerzierplatz erbaut und wie verlautet am
1 Oktober n I b zogen werden soll Jetzt befindet sich
dasselbe bekanntlich im Hotel Stadt Hamburg

Das Todtenfest ist still und feierlich verlausen
Zu den Gottesdiensten Herr Superintendent v
Förster welcher der Generahynode wegen in Berlin
weilte war nach hier gekommen um in der Marktkirche
zu predigen, hatten sich die Gemeindemitglieder ungemein
zahlreich eingefunden während Nachmittags viele Hunderte
nach den Friedhöfen wallten die Gräber ihrer Lieben zu
schauen und die Ruheplätze derselben aufs Neue zu
schmücken und unser Stadtgottesacker glich denn auch
einem Garten der im vollsten Blumenschmücke steht
Wohl kein einziges der Gräber soweit sie noch nicht ganz
veraltet sind war da dem nicht durch einen Kranz eine
BlumeZ oder ein Bäumchen ein frisches Aussehen verliehen

war Doch heilige Stille allüberall so Viele auch kamen
und gingen Wie sie so sanft ruhen die Sterblichen so
standen auch die Angehörigen still und gedankenvoll um
die Gräber der Todten gedenkend und ihnen eine Thräne
nachweinend ihnen mit denen so manche Hoffnung zu
Grabe getragen so mancher Wunsch jählings vernichtet
wurde Sie sind dahingegangen und kein Erdenleid drückt
sie mehr mögen sie selig weiterruhen

D Fünfter kommunaler Verein Am Sonnabend
wurde die für den verstorbenen Stadtverordneten Herrn
Braueretdirektor Gerlitz vorzunehmende Ersatzwahl be
rathen und vom Vorstande sowohl wie aus der Ver
sammlung Herr Rechtsanwalt Schütte sehr warm empfohlen
Der von einer Seite geäußerte Wunsch einen Handwerker
zu wählen konnte keine wettere Berücksichtigung finden
da ein bestimmter Vorschlag nicht gemacht wurde Bet
der vorgenommenen Abstimmung erhielt von 35 abge
gebenen Stimmen Herr Rechtsanwalt Schütte 31

HMe sches Tageblatt
während die übrigen sich zersplitterten Herr Schütte er
klärte sich bereit ev ein ä andat anzunehmen

j Im Bürgerverein fand am Sonnabend zunächst eine
Besprechung des Aussalls der bisher stattgehabten Stad t
verordneten Wahlen statt das Resultat wurde als ein
erfreuliches bezeichnet da die von der kommunalen Vereinigung
aufgestellten vom Bürgerverein gutgeheißenen Kandidaten
Liste bis auf einen Namen zur Annahme gelangt sei Im
Anschluß an diese Besprechung wurde betont daß die Ueber
mittelung der Wählerlisten an die Wähler außer
gewöhnlich spät erfolgte manchen Wählern die Liste
sogar gar nicht zugegangen sei wird wohl in dem Umstände
seinen Grund haben daß in der Liste die Wähler nach ihren
vor dem 1 Juli innegehabten Wohnungen ausgeführt seien
wodurch die Uebermitlelung erschwert sei vielleicht habe in
einzelnen Fällen auch Unzuverlässigkeit der Austräger Schuld
an diesem Uebelstande gehabt Daneben weise die Liste eine
ganze Reihe von Versehen aus welche sehr gut zu vermeiden
gewesen wären Weiter wurde noch darauf hingewiesen daß
bei der erfreulicherweise bei den diesjährigen Wahlen stärker
hervorgetretenen Betheiligung die Einrichtung nur eines Bu
reaus im Stadtverordnelensaale sich besonder bei der Wahl
der 2 Abtheilung als unzureichend erwiesen habe Unverrich
teter Sache hätten deshalb eine große Anzahl von Wählern
deren knappbemessene Zeit ihnen ein längeres Warten unmög
lich gemacht habe das Wahllokal wieder verlassen müssen
Weiter fand ein in einer hiesigen Zeitung erschienener Artikel
welcher zur Vorsicht beim Vorgehen zur Errichtung einer
städtischen elektrischen Central Beleuchtun gs An
lage mahnte da solche Anlagen in anderen Städten bisher
nur mit Verlusten zum Theil von bedeutender Höhe gearbeitet
haben die Zustimmung der Versammlung trotz aller Anerken
nung der dem elektrischen Licht zukommenden Vorzüge
Dann wurde auf die unglücklich gewählte Stellung der neuen
Bedürfniß Anstalt auf dem Friedrichsplatz zu
zwei unmittelbar an derselben befindlichen Bäumen welche
die Eingänge nahezu versperren hingewiesen Zum
Schluß wandte man sich zur Besprechung der aus der
Tagesordnung der heutigen Stadtverordneten Sitzung stehen
den Gegenstände Es wurde dabei über die Verhandlungen
der Bau und Finanz Kommission über den Magistrats
antrag auf Bewilligung der Kosten zur Aufschüttung des
Schlachthof Terrains berichtet Darnach hatte der Magistrat
vorgeschlagen in den Gebäuden des Schlachthofes in deren
Räumen wie z B den Schlachtballen kein Fußboden gelegt
werden wird sowie auf den Straßen den Mutterboden
Meter tief ausgraben und durch eine neue Füllung ersetzen
zu lassen darüber soll dann eine 60 80 Centimeter hohe Aus
schüttung die von vornherein geplant war erfolgen über diele
in den Gebäuden eine 16 Centimeter starke Betonschicht auf
den Straßen das gewöhnliche Pflaster kommen Begründet
wurde der Ersatz des Mutterbodens durch eine neue Füllung
mit dem Gedanken daß durch Faulen der organischen Theile
des Mutterbodens die Betonschicht sich später senken und brechen
könne wodurch arge Mißstände eintreten könnten Von einer
Seite wurde in der Ban Kommission dagegen diele Befürchtung
und die Bewilligung als unnöthig bezeichnet schließ ch einige
man sich dahin die Nensüllung bei des Straßen wegsallen zu
lassen und nur in den Gebäuden dem Ermessen des Bau
meisters bis V Meter Tiefe zu überlassen so daß nur etwa
die Halste der auf ca 20000 Mk veranschlagten Kosten durch
diele Arbeiten erforderlich sein werden deren Bewilligung auch
die Finanz Kommission gutgeheißen hat Schließlich gaben
noch verschiedene Anwesende ihrer Verwunderung über die
beim Schlachthausbau in einer größeren Zahl her
vortretenden Nachforderungen wie die vorstehende
eine andere für Blitzableiter u s w Ausdruck

j Naturwissenschaftlicher Verein Am Freitag Abend
fand im Hörsaale des Physialischen Instituts der erste der vom
naturwissenschaftlichen Verein für das laufende Winterhalbjahr
geplanten öffentlichen Vorträge statt Es hielt denselben Herr
Privatdozent Dr Erdmann über die vier Elemente der
Alten Fener Wasser Luft und Erde im Lichte
moderne chemischer Forschung Der Vortragenee führte
aus daß die vor 2300 Jahren von Empedocles aufgestellte
Lehre alles was ist kommen aus den Lieben und Hassen der
vier Elemente Feuer Wasser Luft und Erde nicht bloß im
Alterthum als Dogen gegolten und das naturwissenschaftliche
Denken gehemmt sondern ihre Wirkung bis in die neueste Zeit
geäußert habe wie sie ia noch aus den Werken der großen
deutschen Dichter unseres Jahrhunderts wiederhalle Erst die
Forschung der Neuzeit habe erkennen lassen daß Feuer Wasser
Luft und Erde keine Grundstoffe vielmehr die drei letzterwähnten
vermeintlichen Elemente der Alten zusammengeletzten Natur
das Feuer endlich sogar gar kein Körper sondern ein chemischer
Vorgang sei Durch zahlreiche Experimente von denen mancher
den Hörern soweit sie nicht Physiker oder Chemiker von Beruf
waren interessante neue Erscheinungen boten legte der Redner
dann die eigentliche Natur der Elemente der Alten klar und
hob hervor daß auch jetzt von den mehr als 60 Grundstoffen
welche man kennt vier in allen Erscheinungen des organischen
Lebens eine hervorragende Rolle spielen es sind dies Kohlen
stoff Sauerstoff Wasserstoff Stickstoff neben denen in den
Lebensvorgängen der Pflanzen und Thierwelt alle anderen
Elemente auch die Metalle nur von untergeordnter Bedeutung
sind Zum Schluß erwähnte der Vortragende daß ein altes
Sprichwort sollte dasselbe nicht etwa doch erst jüngsten Ur
sprunges sein von unserer Stadt behauptet haben daß in ihr
die vier Elemente nichts taugten da die Erde nur Sand und
Porphyr sei das Wasser Halle zur Typhus Stadt mache die
Luft durch die Verwendung der Braunkohle als Brennmaterial
verpachtet sei das auch nur ein schlechtes Feuer gebe Heute
sei darin vieles anders geworden darum habe die wissenschaft
liche Forschung besonders auch auf dem Gebiete der Chemie
manches Verdienst der Erdboten der Umgebung unserer
Stadt zeichne sich durch seine Fruchtbarkeit aus die eine Folge
rationeller auf den Forschungen der Wissenschaft beruhenden
Landwirthschaft sei Das Wasser sei Dank unserem vorzüglichem
Wasserwerke der Gesundheit nicht mehr schädlich durch
Schaffung breiterer Straßenzüge werde auch im Innern der
Stadt für Luftzufuhr gesorgt Immerhin aber bliebe noch
Manches zu wünschen übrig so müsse darauf hingewirkt
werden daß Verordnungen erlassen würden welche den Fabriken
untersagten durch ihre gasartigen Nebenprodukte die vielleicht
gar nicht kimnal so werthloS seien wie man heute noch meint
die Luft zu verunreinigen Daneben trage die Verwendung
der Braunkohle als Feuerung trotz der Erfindung der
Briketts noch viele Mängel an sich hier sei der Wandel von
der Zukunft zu erwarten wie immer mehr die Elektrizität zur
Erzeugung von Mechanischer Kraft und von Licht verwendet
werde so werde zweifellos zugleich die Benutzung des Gases
zur Wärmeerzeugung nunmehr wetteren Umfang gewinnen und
damit der Verbrauch an Braunkohle zurückgehen wie so oft
schon würde hier wieder Wissenschaft und Kultur in ihren
Fortschritten Hand in Hand gehen

Zur laudtspolizeiliche Prüfung des Entwurfes
zu einer vom Hall eschen Verein für Kohlenberg
bau und Bricsuettesfabrtkatton projektirten
Schmalspurbahn unter Benutzung eines im Gebtete
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der Stadt Halle und der Gemeinde Giebichenstein belege
nen Communikationsweges des sogen Bergschenkenweges
ist wie aus der diesbezüglichen Bekanntmachung in unse
rer heutigen Nummer zu ersehen vom Herrn Regierungs
Präsidenten der Termin auf Montag den 30 d Mts
Nachmittags 1 /z Uhr auf dem königlichen Landraths
amte Hierselbst anberaumt worden wozu die Interessenten
eingeladen werden Der Entwurf liegt bis zum Tage
der Verhandlung zur Einsichtnahme auf dem königlichen tz
Landrathsamte Hierselbst aus

0 Die Errichtung einer Alterssparkaffe in Ver
bindung mit der städtischen Sparkasse um den
arbeitenden Klassen eine Altersversorgung zu gewähren wird
vom hiesigen Magistrat geplant Mitglied der Kasse soll jeder
über 18 Jahre alte in unserer Stadt wohnhafte Dienstbote
gewerbliche Tit VII der Reichsgewerbeordnung oder sonstige
Arbeiter werden können Alle Einlagen welche von einem
Mitglieds der Kasse ausdrücklich für dieselbe gemacht werden
dürfen vor dem vollendeten SS Lebensjahre nicht zurückgefor
dert werden Alle derartigen Einlagen dürfen für einen Theil i
nehmer jährlich 100 Mark und im Ganzen 1000 Mk nicht
übersteigen Nach der durch daS Directorium der städtischen
Sparkasse zu genehmigenden Aufnahme eines Theilnehmers an
der Alterssparkasse wird jährlich der am Ende des Rech
nungsjahres in der Sparkasse erworbenen Zinsen von dem
Conto des Theilnehmers bei der Sparkasse auf dessen Conto
in der Alterssparkaffe übertragen und außerdem werden in
diese Kasse noch Zuschüsse geleistet aus den Zinsen der ihr
überwiesenen Capitalien an Geschenken Vermächtnissen u s w
sowie aus dem jährlichen Ueberschusse der städtischen Sparkasse
bis zu einem Betrage von 3000 Mark diese Zulchüsse werden
den Theilnehmern an der Altecssparkasse nach Verhältniß der
denselben auf ihr Conto in dieler Kasse von demjenigen in der
Sparkasse übertragenen Jahreszinsen gutgeschrieben Die jähr
lich überschriebenen Zuschüsse können das Achtfache der übertra
genen Zinsensumme nicht übersteigen die von den zurPrämii
rung vorhandenen Mittel darüber hinaus verbleibenden Be
träge werden als unverzinsliche Reserve zur Vertheilung von
Prämien auf das nächste Jahr übertragen Die Verzinsung
des Bestandes der Conten in der Alterssparkaffe geschieht mit
demselben Zinsfuße welchen die städtische Sparkasse für Ein
lagen gewährt jetzt 3 pCt Sobald die Summe auf dem
Conto eines Theilnehmers an der Alterssparkaffe 3000 Mark s
erreicht hat hört die Ueberschreibung von Zinsen und Ueber
weisung von Vorschüssen auf und es findet nur noch Verzin
sung statt Die Beträge auf dem Prämien Conto können nicht
übertragen verpfändet und beschlagnahmt werden die Aus
zahlung derselben nebst Einlagekapital erfolgt erst mit dem SS
Lebensjahre an den Theilnehmer oder bei früherem Tode des
selben auf Verlangen an die Erben und Rechtsnachfolger Die
Zuweisung der Prämienzuschüsse hört auf wenn der Theil
nehmer dauernd oder vorübergehend seinen Wohnsitz aus Halle
verlegt und wenn er in Folge veränderter Verhältnisse nicht mehr j
zu den aufnahmefähigen Mitgliedern gezählt werden kann für
die Dauer des Domizilwechsels bezw der Aenderung der Ver
hältniss Das Directorium der Sparkasse hat das Recht in
besonderen Fällen wie Auswanderung Invalidität langwierige
Krankheit c noch vor vollendetem SS Lebensjahre den Betrag
des Contos der Spar und Alterssparkaffe ganz oder theilweise
auszuzahlen Zweifellos sind die der geplanten Einrichtung
zu Grunde liegenden Gedanken dazu angethan einer solchen
Kasse eine äußerst segensreiche Wirksamkeit für die arbeitenden
Klaffen unlerer Stadt in Aussicht zu stellen Die Berathungen
über diesen Plan der einen Theil des Entwurfes neuer Sta
tuten für die städtische Sparkasse bildet wurden in der letzte
Sitzung der Finanz Commission noch nicht zu Ende geführt

Man schreibt uns Der AfrikareisendeHerr Theo
dor West mark ein junger schwedischer Offizier welcher
der letzten Stanley Expedition angehörte befindet sich eben
auf einer Bortrags Tournee und beabsichtigt auch in
unserer Stadt über seine Forschungen und Erlebnisse einen

Vortrag zu halten Wie wir maßgebenden Blättern
anderer Städte in welcher Herr Westmark bereits mit
großartigem Erfolg gesprochen hat entnehmen besitzt der
selbe großes rhetorisches Talent und versteht es meister
haft seine Zuhörer mit sich sortzureißen zumal seine
Themata äußerst interessant sind so daß auch der an
spruchvollste Beiwohner jedesmal befriedigt den Saal ver
läßt Wir werden die näheren Angaben betreffs Zeit
und Ort des Vortrages s Zt noch bekannt geben In
teressant dürfte es einstweilen sein zu erfahren welch eigen
thümliches Abenteuer dem Forscher in Havre passirte
Dortselbst wo er in einem großen Hotel dem Hasen
gegenüber einge kehrt war wurde er von der Polizei ver
haftet unter der Anklage daß er nicht der Afrikareisende
Westmark sondern der Herzog von Orleans sei welcher
sich so verkleidet habe um die französische Polizei zu
täuschen Er wurde nicht eher frei gelassen bis er seine
Identität feststellen konnte

Stadttheater Die Münchener Das Gast
spiel dieser hier noch in bester Erinnerung stehenden 24
Personen zählenden Künstlergesellschaft wird Mittwoch
seinen Anfang nehmen Zur Eröffnungsvorstellung ist
das heiterste Stück aus dem Repertoire der Münchener
Der Protzenbauer vom Tegernsee gewählt

und sind in demselben die ersten Kräfte des Ensembles be
schäftigt Der zweite Abend bringt Ludwig Anzengrubers
gewaltiges Volksschauspiel Der Meineidbauer
dessen Darstellung durch die prädestinirten Interpreten
welche sich bet den Münchenern vereinigt finden eine der
Dichtung jedenfalls würdige sein wird In Leipzig wo
selbst die bayrischen Künstler seit 4 Wochen mit außer
ordentlichem Erfolge gastiren sind es insbesondere die
Anzengruber schm Werke gewesen deren Aufführungen das
lebhafteste Interesse erregt und ungetheilten Beifall gesun
den haben

Plötzlicher Tod In die königliche Klinik wurde
am Sonnabend Abend ein Dienstmädchen Minna Zobel
von hier gebracht das am Steinthor wohin es den aus
wärtigen Besuch ihrer in der Schillerstraße wohnhaften
Herrschaft begleitet hatte von einem plötzlichen Unwohl
sein betroffen worden war Nur kurze Zeit ach ihrer
Einliefernng in die Klinik verstarb das Mädchen

Ergriffen wurden zwei Arbeiter aus Giebichenstein
als sie aus einem Geschästsladen ein Quantum Pökelfleisch
entwenden wollten



Gestohlen wurde aus einem Grundstück In der
Steinstraße ein Jaquet und Weste in der Wuchererstraße
eine Kiste mit Rindenspunden drei Frettchen in der Witte
kindstraße 9 Mark baares Geld aus einem verschlossenen
Koffer in der Kruckenbergstraße eine Pferdedecke aus
einem Grundstücke in der Reilstraße ein Schinken aus
einem Laden in der Wuchererstraße ein Paar Stiefeletten
aus einer Wohnung n der Bahnhofsstraße

Proviuz und Reich
Weitzenfels 21 November Äus Weisung der Königlichen

Bezirksregieruvg hin werden auch in den ländlichen Gemeinden
unleres Kreises zur Zelt die Lehrergehälter neu ge
regelt und zwar so daß für die Lehrestellen ohne Kirchen
dienst neben freier Wohnung und Feuerung mindestens ein
jährliches Gehalt von 90V Mark dagegen für die Lehrerstellen
mit Kirchendienst ein solches in Höhe von 97S Mark festgesetzt
wird Finden sich Gemeinden zu einer solchen Gehaltsauf
besserung nicht bereit dann werden die bezüglichen Gehalts
sätze vom Kreisausschusse auf dem gesetzlichen Wege normirt

tanmbnrg a d Saale 21 November Heute krüh
5 Ubr hat zwischen den Stationen Apolda und Sulza in dem
von Halle abgegangenen Personenzuge eine Gasexplosion in
dem Bahnpostwagen stattgefunden in Folge dessen der Post
wagen verbrannt ist Die Beamten sollen sich durch Hinaus
springen gerettet aber Brandwunden und andere Verletzungen
erlitten haben Der Betrieb war noch Verlauf einer Stunde
wieder frei

Weimar 21 November Vorschläge zu erheblichen Er
leichterungen im internationalen Personenverkehr
sollen dem deutschen Eisenbahnverein auf der nächsten General
versammlung unterbreitet werden WDie Generalversammlung
findet im Juli nächsten Jahres in Hamburg statt Die
europäi che Eisenbahnfahrplankowerenz wurde soeben für den
I und 10 Dezember nach Düsseldorf einberufen

Torgau 21 November Gestern traf ein Schreiben aus
dem Cabinet des Kaisers hier ein welches den kaiserlichen
Besuch amtlich meldete ebenso ein Telegramm des Ober Hof
marschalls Grafen v Eulenburg nach welchem ein Empfang
Sr Majestät durch die Stadt und die Paradeaufst llung der

Geharnischten auf dem Marktplätze angenommen worden ist
Das Fesiprogramm ist nun also festgesetzt Ankunft des kaiser
lichen Zuges Mittag 1 Uhr 15 Minuten Aus dem Bahofe
Empfang des Kriegsherrn durch General Lieutenant v Hänisch
kommandirenden General des 4 Armmeekorps Einzug durch
das Wittenberger Thor ohne Aufenthalt nach dem Brückenkopf
wo die Parade über das Pionier Bataillon von Rauch abge
nommen wird Besichtigung und Vorbeimarsch des 72 In
fanterie Regiments in feldmarschmäßiger Ausrüstung Fahrt
nach dem Marktplatze wo die Geharnischten aufgestellt sind
Durch Senator Daum an der Spitze der städtischen Behörden
findet die Begrüßung Sr Majestät statt Hierauf folgt das
Festmahl im Rathhaussaale Von 4 Uhr 10 Minute an steht
der kaiserliche Zug wieder bereit doch hofft man daß noch vor
der Abfahrt bei eintretender Dunkelheit eine allgemeine Illu
mination möglich sein wird Spalier wird durch die Kriegervereine
von Torgau und die Mitglieder des deutschen Kriegerbundes
ferner durch die städtischen Schulen und Innungen gebildet

Halberstadt 21 November In der Versammlung des
hiesigen Gcflü gelzüchtervereins bildete die an alle Ge
flüchelzuchtvereine der Provinz Sachsen und der angrenzenden
Länder seitens des ornithologischen Vereins zu Halle gerichtete
Aufforderung betreffs Gründung eines Vereinsverbandes der
Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachsen c welcher eine
Abtheilung des landwirthschattlichkn Centralvereins derProvinz
Sachsen c bilden soll den Gegenstand der Berathung Man
hie t eine solche Vereinigung der Vereine namentlich im In
teresse der Hebung der Geflügelzucht aus dem Lande für vor
theilhaft Der hiesiae Verein wird daher in der am 2b d M
in Halle a S stattfi denden konstituirenden Versammlung durch
drei Vorstandsmitglieder vertreten lein

Vom Kyffhäuser 20 November Ueber das am letzten
Sonnabend beim Denkmalsbau erfolgte Unglück wird dem

Deutschen von zuständiger Seite folgende Mittheilung ge
macht Der Oberpolier des Unternehmens hatte ein Gewölbe
des südlichen Wölbeganges in falscher Konstruktion eingewölbt
so daß es bei Entfernung der Lehngerüste unbedingt zusammen
brechen mußte Bei einer theilweisen Aus chalung und genauen
Besichtigung des Gewölbes fand der Bauführer W Lindemann
diesen Fehler in der Ausführung und beauftragte den Ober
polier unter mehrfachen Hinweis auf die drohende Gefahr des
Einsturzes das Gewölbe noch einmal sachgemäß auszuführen
und zwar sollte mit dieser Arbeit nach Verabredung Montag
begonnen werden Dir Oberpolier ließ nun am Nachmittage
des Sornabends einen bestimmten Lehrbogen entfernen dies
konnte auch ohne Gefahr geschehen Dem Anschein nach haben
jedoch die Leute einen andern Bogen entfernen wollen bei
welcher Gelegenheit das Gewölbe wie nicht anders geschehen
konnte einstürzte und zwei Maurer sofort erschlug während
der dritte bei dieler Arbeit beschäftigte an einer Gehirner
schütterung schwer darniederliegt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 22 November Es war ein schönes tiefergreifen

des Concert das die Singakademie zur Vorfeier des
Todtenfestes in der Marktkirche gab Eröffnet wurde dasselbe
durch ein Präludium urd Fuge von Sebastian Bach von
Herrn Director Otto Reubke einem Meister auf der Orgel
in tadelloser Weise gespielt Dann folgte der einfache und doch
so innige Begräbnißgesang von Brohms der Componist neigt
sich hier dem Volkslied zu der Charaeter des Tonstückes ist
choralartig gehalten und erzielt gerade durch seine prunklose
klare Gestaltung eine tiefgehende innige Wirkung Die alten
Worte haben eine herrliche musikalische Erleuchtung gefunden
und klopfen jetzt mit doppelt kräftigem Finger an die Seele
der Zuhörer an Gesungen ward das Werk vortrefflich wie
wnkiam gab sich z B die Steigerung in ewiger Freude und
Wonne iund wie wunderbar klang der Schluß mit dem füh
renden Alt und den nachfolgenden Männerstimmen Die Haupt
nummer der Aufführung bildete Cherubini s Requiem für ge
mischten Chor Dieser Tondichter ist zwar in Florenz geboren
doch seine Musik zählt mit ihrer classischen Form ihrem reichen
geistigen Inhalt mit ihrer selten schönen Melodik und Har
monistrung zur deutschen Von seiner Lodoiska ab stellt sich
Cherubini neben Mozart und Beethoven und reiht sich vor
züglich in seinen kirchlichen Werken unsern ersten Meistern
würdig an Es würde füreine Tageskritik zu weit führen auf all
die Schönheiten welche dasRequiem bietet einzugehen wir wollen
nur den tiefen Eindruck eonstatiren den es auch diesmal wieder
hervorrief Die Stimmverhällnisse sind bei der Sing Äkademie
gleichmäßig abgewogen so daß keine auf Kosten der andern
vorherrscht und so kommt in Verbindung mit dem Orchester
in abgerundeter polyphoner Körper zum wohlklingenden Aus

druck Wie köstlich wirkte u A der Wechsel zwischen den
Frauen und Männerstimmen bei den Strophen Rövoräsrs

pis und Huasieiis ms ssäisti Isssus u s w wie groß
artig Zerhöhie sich das Tongebäude bei äiss illa
wie energisch klang das und welcher Jubel tönte aus den
Worten sunt oosll u s iw Wie mächtig wirkte der Ein
satz Oei yui tollis xsvvata inrmäi und der herrliche
Schluß des wunderbaren Werks Wir sind der Sing Akademie

und ihrem tüchtigen hochbegabten Direktor zum Dank ver
pflichtet daß sie die seelische Stimmung zum Todtenfeste durch
eine so treffliche Musikuufführung in würdigster Weise vorbe
retteten

Halle 22 November In einem Lustspiel von Labiche
das Franz von Kchönthan als Die Spatzen für Wien und
Deutschland zurecht geschnitten hat beschloß Hr Felix Schweig
hofer sein hiesiges interessantes Gastspiel Sein Privatier
Wisthaler war wieder eine Leistung von solcher Naturtreue
und Lebenswahrheit daß man Coulissen und Theater vergaß
und sich mitten in die Ereignisse hinein gestellt fühlte Wer
wollte sie alle aufzählen die feinen Beobachtungen die köst
lichen Eigenheiten mit denen Schweighofer seinen Wiener Haus
besitzer ausstattete da fehlte keine Linie auch nicht der leiseste
Schatten um uns ein solches Bild zu entwerfen Wie köstlich
schilderte er den Umschwung in diesem naiven Gemüth wo das
Mißtrauen an der Hand nebensächlicher Vorgänge sich der ehr
lichen Seele bemächtigt und in seiner Maßlosigkeit zur Komik
treibt Und wieder erzielte der Künstler die tiefgehendste
Wirkung als das Unglück über Wisthaler hereinbricht oder
vielmehr hereingebrochen sein soll und er ihn uns im Schmerz
und in der Verzweiflung vorführt Hier liegen zweifellos die
reichsten Felder des Schweighofer schen Talentes und wir
wollen nur wünschen daß uns der Künstler bei einem späteren
Gastspiel Von ihnen mehr genießen läßt Die Aufführung
der Spatzen war im Allgemeinen eine frische und wollen
wir den Fleiß unserer Schauspielmitglieder den sie bei der
artigen Gastspielen entwickeln müssen lobend anerkennen Die
Rolalie spielte Fräulein Brodsky welche in ihrer Jette Fräul
König em äußerst resolutes Dienstmädchen besaß Herr Funk
gab den Bruder Otto in wirksamer Weise während die beiden
Söhne Franz und Felix etwas mattere Farbe zeigten Sehr
wirksam war der Schuster Drahokupil von Herrn Friedau dem
Herr Schmidt Häßler mit seinem Jstv n einen köstlichen Kon
kurrenton zur Seite stellte Lobend sei noch der alte gutherzige
Johann des Herrn Doß sowie Artinger und Tochter Herr
Schirmer und Fräulein Schneider erwähnt

Vermischtes
Berlin 21 November Oberst Lieutenant a D M von

Egidy der Versasser von Ernste Gedanken und Ernstes
Wollen hat eine Reihe von Vorträgen zu der Religionsbe
wegunz angekündigt die er im Architektenhause im Eiskeller
und in Josls Festsälen zu halten beabsichtigt und deren Besuch
Jedermann freisteht Herr v Egidy der bisher seine Sache
vsr einer größeren Ocffentlichkeit mündlich noch nicht vertreten
hat glaubt daß es jetzt Zeit sei die ernsten Gedanken in ernstes
Wölkn umzusetzen Unler diesem ernsten Wollen versteht der
neue Reformator wie er in dem ersten im Architektenhause
gehaltenen Vortrage ausführte ein entschlossenes Vorgehen
zur Beseitigung des Bekenntnisses das eine Belastung des
Christenthums sei und seine Ausbreitung verhindere Millionen
fühlten sich Christen würden aber durch den Zwang sich erst
durch ein Bekenntniß als solche ausweisen zu müssen vom
Eintritt in die Kirche abgehalten Sich eine Vorstellung von
der Wesenheit der Gottheit zu machen müsse Sache des Ein
zelnen sein der Begriff Christ und Christenthum dürfe nicht
mehr damit behaftet werden Mensch und Christ sein müsse
zusammenfallen Jeder müsse mit rückhaltloser Offenheit sich
dem gegenüber was Kirche heißt über diese Frage auslprechen
Dann müßte die Nothwendigkeit einer Aenderung überall klar
werden Mit elementarer Gewalt müsse aus dem Innern des
Volkes heraus die Meinung kundgegeben werden daß Christen
thum nicht Kirche sei Dann sei das Reich Gottes nahe das
Zeitalter der Vervollkommnung Herr von Egidy hält die

ersten Vorträge im Architektenhause im vornehmsten Westen
der Stadt Der Besuch der ersten Versammlung bekundete
doß immerhin Interesse für seine Bewegung vorhanden ist
Der geräumige Saal war von einem gebildeten Publikum dicht
gefüllt Ein großer Theil der Anwesenden waren Damen
Wie weit die Anschauungen des Vortragenden von den Zu
hörern getheilt werden darüber gab die Versammlung leider
keinen Aufschluß da Herr von Egidy sich Beifallsäußerungen
verbeten hatte und eine Besprechung nicht stattfand In den
späteren Versammlungen im Norden und Osten der Stadt wird
der Verlaus voraussichtlich anders sein Denn Eiskeller und
Josls Säle liegen in einer anderen Sphäre als das ,Archi

tektenhaus

Standesamt Hake a S Meldung vom 21 November

Eheschließungen Der Lehrer Paul Krause Söffen und
Martha Kempf Freudenplan 4 Der Gelbgießer Panl
Rennert und Emilic Wenzel Langestraße 31 Der Maurer
Albert Müller und Adelheid Hirsch gr Wallstraße 31 Der
Blechschmied Paul Lorenz Lindenstraße 4 und Antonie Moritz
Baderei 9 Der Handarbeiter Emil Werner Neustadt 1 und
Emma Ritter Gottesackergasse 16

Aufgeboten Der Schlosser Oswald Huck gr Berlin 18
und Martha Schech Klosterstraße 3

Geboren Dem Böttchermeister Louis Kuckelt 1 T Frieda
am Bahuof 6 Dem Zimmermann Friedrich Wilfroth 1 T
Anna Frieda Lafontainestraße 7 Dem Maurer Wilhelm
Schulze I S Friedrich Wilhelm Kaiserstraße 8 Dem Haus
wärter Hugo Vögler 1 S Hugo Otto Magdeburgerstraße 12

Dem Maurer Ewald Hildebrandt 1 T Elisabeth Helene
Jda Albrechtstraße 34 Dem Schlosser Hermann Seeliger
1 S Reinhold Willy kleine Schloßgasse 7 Der Schuhmacher
Friedrich Weiner 1 T Martha Anna Schlamm 4 Dem
Conditor Bruno Seidel 1 S Karl Bruno Dreyhauptstr 14
Dem Gelbgiexer Theodor Scholz 1 S Max Wallher Otto
Streiberstraße 21 Dem Fabrikarbeiter Franz Krause 1 T
Frieda Rosa Schmiedstraße 4 Dem Schlossermeister
Christian Sutze 1 S Friedrich Wilhelm Alfred Dryander
strahe 7 Dem Gärtner Karl Müller 1 T Dorothee Anna
Wörmlitzcrstraße 29 Dem Handarbeiter Ernst Müller 1 S
Karl Paul Ludwigstraße 11s 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Privatmann August Schirmer Ehefrau
Marie Luise geb Hentschel 44 I Händelstraße 2 Der
Mechanikerlehrling Otto Werner 15 I Leipzigernraße 76

Des Fabrikarbeiter Joseph Linke Ehefrau Hedwig geb
Geppert 89 I Raffineriestraße 7 Des Korbmachermeister
Emil Schumann S Paul 6 Mon Schwetschkestraße 13
Die geschied Txerese Gunkel verw Thiele geb Schwerin
61 I Siechenstation

Letzte Telegramme
Grande 22 November Aus Tilsit ist ein russi

scher Jude der Sprachlehrer Berkowitz wegen Ver
dachtes der Spionage ausgewiesen worden

Dresden 22 November Der König ist von Wien
zurückgekehrt Prinz Friedrich Leopold ist heute auf
der Rückreise nach Berlin hier durchgekommen

Lemberg 22 November Nach einer Petersburger
Meldung des Przeglad soll dem Zaren unmittelbar
nach der Feter seiner silbernen Hochzeit eine von den
Adelsmarschällen sämmtlicher Gouvernements unterzeichnete
Denkschrift überreicht worden sein in der ausgeführt

wird daß die Mißernte nicht die alleinige Ursache deS
Elends in Rußland sei und doß die willkürliche Beamten
Wirthschaft die bisherige Organisation der Staatsverwal
tung und der Mangel einer geeigneten Controlle gleichfalls
an den beklagenswerthen Zuständen Schuld trage

Brüssel 21 November In der Schwefelfabrik von
Gobeler in Groix wurden insolge einer Explosion
7 Personen getödtet Die Fabrik wurde zerstört

Pstris 21 November In einem Ausruf an die eng
lischen österreichischen deutschen und belgischen Bergleute
fordert der Generalsekretär der Bergleute Juvenau die
auswärtigen Bergleute auf nicht mehr als den unbeding
ten Bedarf ihrer Kompagnien zu fördern um zu verhin
dern daß fremde Kohlen in Frankreich eingeführt werden
Der Aufruf fordert die Bergleute zur Theilnahme für dk
50000 Strikenden auf deren Familien für den Triumph
des Rechts leiden und schließt mit einem Appell an die
Einigkeit aller Arbeiter

Paris 21 November Der Präsident Carnot gab
gesttrn Abend zu Ehren des Ministers von Giers ein
Diner wozu 21 Einladungen ergangen waren Unter den
Geladenen befanden sich die Mitglieder der hiesigen russst
fchen Botschaft die Minister Freycinet und R ibot und
der Admiral Gervais Das Diner trug einen durchaus
vertraulichen Charakter nach diesem fand keinerlei Em
pfang statt Die Correspondance russe erhielt eine
Depesche aus Berlin wonach v Giers am Montag dort
ankommen und 3 Tage verweilen wird Am Dienstag
wird er vom Kaiser zur Frühstückstafel geladen werden
Abends findet ein Galadiner beim Reichskanzler v Caprivi
statt Die Correspondenz fügt hinzu daß dem Besuche
keine politisch Wichtigkeit beizulegen sei

Paris 22 November Mehrere Journale melden
da ß der ehemalige Direktor der Strafanstalten Her
bette gestern wegen verschiedener Unregelmäßigkeiten in
seiner Amtsverwaltung gerichtlich vernommen worden sei
Eine Verhaftung erfolgte nicht Abweichend von dieser
Darstellung theilt das Journal La Paix mit daßHer
bette gestern in einem Interview mit einem der Redac
teure des Blattes es in Abrede gestellt hätte gerichtlich
vernommen zu sein und die Versicherung irtheilte daß
sein Amtsführung in vollkommener Ordnung befunden
wurde

Leus 21 November In einer von etwa 2000 Strei
kenden besuchten Versammlung zu Bruay wurde das
von der Regierung vorgeschlagene Schiedsgericht ver
worfen Einige Bergarbeiter welche ihre Genossen an
der Arbeit hindern wollten wurden verhaftet

London 21 November Aus Sidney wird tele
graphisch gemeldet daß die Gilbert Inseln ourch einen
Eyclon verbunden mit gewaltigen Wasserhosen arg heim
gesucht worden sind Alle Ansiedelungen sind vernichtet
mehrere hundert Personen ertrunken

London 21 November Einem heute früh ausge
gebenen Bulletin zufolge hat der Prinz Georg Sohn
des Prinzm von Wales eine gute Nacht verbracht die
Kräfte haben sich nicht vermindert dagegen ist eine leichte
Steigerung des Fiebers bemerkbar

Madrid 22 November In einem heute Nachmittag
abgehaltenen Ministerrathe sprach der Minister des Innern
Silvela den Wunsch aus sein Portefeuille niederzulegen
weil ein anderer Minister besser als er im Stande sei
der Regierung neue Anhänger zu gewinnen Der Mi
nisterpräsident Canovas suchte ihn vergebens davon ab
zubringen Der Justizminister Villaverde erklärte hierauf
da es sich um eine vorzugsweise politische Krise handle
müsse das ges ammte Kabinet seine Entlassung
geben damit die Königin Regentin die volle Freiheit deK
Handelns habe Der Ministerpräsident Canovas begab
sich sofort in das Palais und überreichte die Demission
des gesammten Cabinets

Madrid 22 November Wie es heißt würde das
neue Kabinet folgendermaßen zusammengesetzt sein Elduayen
Inneres Linares Rivas öffentliche Arbeiten Römers
Robledo Kolonien Beranger oder Topete Marine Die
übrigen Minister würden ihr Portefeuilles behalten

Petersburg 21 November Das Verbot der
Wetzenaussuhr ist heute publizirt worden Dasselbe
tritt morgen in Kraft Die Komplettirung der vor Ver
öffentlichung des Verbots begonnenen Weizenladungen ist
bis Montag einschließlich gestattet

Wilna 21 November Die Auswanderung aus dem
Wilna jchm Gouvernement hat seit voriger Woche wieder
einen großen Umfang angenommen Während bisher fast
ausschließlich Juden auswanderten beginnen jetzt auch die
littauischen Landarbeiter zum größten Theil junge Grunds
besitz er und Handwerker zu emigriren Aus der Um
gegend der Stadt Molodetschno sind in den beiden letzte
Wochen allein 2000 Personen nach Amerika ausge
wandert

New Nork 21 November Einer Depesche des New
Uork Herald aus Buenos Ayres zufolge hätte der
Führer der Ausständischen General Osorio angekündigt
daß er auf Rio de Janeiro marschiren wolle

Rew Aork 21 November Die Bremer Dampfer
Lohn und Werra kamen beide in Begleitung ihrer

Svuthamptoner Lootfen an Bord an da die Kapitäne
sie in Folge schlechten Wetters das während der ganzen
Reise anhielt nicht mehr zurückschicken konnten Ein
Todesfall ereignete sich an Bord der Lahn vier Todes
fälle kamen an Bord der Werra vor Bei allen Todes
fällen waren die Todesursachen natürliche Alle Todten
wurden auf hoher See versenkt

Movtreal 21 November Die Canadian und Paci
fic Eisenbahn Gesellschaft hat neue Wagen für den Trans
port von Truppen von Halifax nach Vancouver her
gestellt Ein besonderer Zug wird von Montreal nach
Vancouver abgelassen werden um 300 Marinesoldatm



abzuholen deren Dienstzeit abgelaufen ist Der Zag wird
Bancouver am 5 Dezember verlassen und am 15 De
zember In Halifax fällig sein Von Halifax werden die
Mannschaften durch einen Dampfer nach Hause geschickt
der bestimmt ist eine neue Route für den Truppentrans
port nach Indien und anderen Kolonien zu eröffnen
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Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Dienstag den S4 November I8S1
71 Vorstellung S4 Abonnem Vorst Farbe roth

V I ILustspiel in 4 Akten von Franzes Stahl
Personen

Rebus Banquier William Schirmer
Ulla seine grau Mathilde de laChapelle
N l a Ewald Bachn I Kinder Jenny Schneider

k Hans NietanElla chre Nichte Louise BrodskyStmuß Adolf SchumacherDr Phil Ernst Muller Eugen Schady
nna Elisabeth Greve zKZb t R b s D 7K TZeit Gegenwart Ort Berlin

Nach dem S Akt Pause
Schauspiel Preise

Kaffenöffnung Uhr Ansang Uhr
iEnde gegen 1v Uhr

Mittwoch den 35 November 1891
69 Vorstellung 17 Vorstellung aufzer Abonnement

Erstes Ensemble Gastspiel der
nter Leitung des Kgl Bayr Hosschauspielers

Herrn Nl x
Der Protzenbauer von Tcgernsee

Bauernposse mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen
von Hartl Mltins Musik von H Müller

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 24 November

Bei West bis Nordwcstwind Fortdauer des veränder
lichen etwas kühleres Wetter mit Niederschlägen

Zeit Std
Barom
red 0
miru

Thermometer
nach

Oslsius RsaruQ

Zeuch

tigkit
Luft

Wind Wetter

8 Uhr 749 0 i 3 3 3,0 90 Bedeckt

W/11
7 Uhr 748 5 l 2 5 l 2,S 100 V Regen
2 Uhr 748,3 4 4 4 j 3,5 100 8 0 Regen

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

5 Ziehung der 4 Klaffe 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 21 November iLSl Vormittags

Nur die Gewinne über 21 Mari sind den betreffenden Nnmmern
i Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
187 13001 271 304 24 558 82 631 708 78 98 1033 6 116 130001 2S2

586 600 13001 60 SS 763 871 010 35 194 257 428 76 589 678 793 840
S62 022 53 233 36 54 76 385 425 96 543 672 94 785 803 4116 60
237 82 314 45 409 740 818 945 5199 212 22 59 71 389 95 519 38 667
724 818 73 908 45 51 053 102 60 403 9 94k 61 15001 013 228 353
71 590 630 51 71 95 905 8144 240 50 522 676 13001 812 93 124 259
421 546 782 85 806 60

249 85 499 526 76 11 1 625 66 909 11086 13001 102 10 66
358 659 741 67 84 884 12063 295 895 945 72 1 043 67 381 401 780
873 130001 903 5 30 87 14443 13001 73 86 501 607 66 732 13001 865 930
97 15010 237 468 585 731 829 42 61 1 053 153 59 360 67 468 868
907 81 83 17002 20 32 221 31 72 302 448 518 687 759 801 940 18100
89 274 313 628 95 731 811 971 1S083 347 54k 717 13001 816 927 47 73

2 145 224 313 455 64 524 697 755 62 827 21010 40 97 194 97 312
17 21 554 606 15001 7 72 77 743 857 60 927 49 22055 58 120 375 499
515 29 40 92 94 618 25 722 848 909 71 2 163 341 465 91 537 625 781
813 54 902 67 24132 47 71 254 340 416 13001 19 66 84 541 13001 65
74 727 25156 216 347 463 563 94 669 87 719 803 968 80 2 020 98

207 34 377 13001 406 46 130001 523 69k 756 827 15001 54 900 27096
305 61 444 K04 86 790 812 18 21 57 115001 904 41 55 8068 135 40
245 393 45 606 79 865 2 177 327 99 418 39 569 635 84 712 57 808 978

076 89 103 80 90 243 79 470 576 646 727 67 69 1024 44 135
428 541 642 68 790 807 20 960 69 115 1 2278 130001 329 90 438
27 82 832 97 15001 940 108 373 406 694 734 74 850 82 946 47 75
423 59 469 647 905 13 36 80 5002 31 52 126 37 99 442 68 524

96 15001 605 33 71 708 963 015 130001 160 115001 223 54 13001 96
316 403 531 130001 81 82 13001 656 86 92 703 15001 830 42 7048 262
327 452 711 94 8008 55 137 55 392 458 554 818 77 929 51 027 37
197 234 15001 445 515 31 52 637 921 34 53

4V024 59 129 36 73 306 78 83 571 99 651 889 903 32 78 41209
13001 96 300 13001 6 59 522 698 790 861 42034 120 21 374 453 6 8
544 622 35 70 756 83 93 913 43 4 037 153 213 27 431 57 65 502 615
749 5 98 44014 17 337 55 48 708 38 812 30 4 932 45080 140
115001 287 325 49 75 470 710 903 6 4 011 95 124 66 319 495 549 82
715 84 826 74 47007 97 273 466 657 93 747 834 71 48068 294 476
130001 557 72 13001 87 668 760 824 921 35 4S082 15001 114 16 32 31
S07 78 754 965 85

5V073 74 171 76 265 94 13001 341 48 96 479 81 518 654 794 951 4
71 51051 107 13 49 818 29 928 71 80 52053 12 72 267 89 425 550
35 115001 62 898 961 130001 5 027 103 45 231 61 391 130001 482 501
13 746 808 54019 11V 1 333 79 650 115001 733 920 23 55113 18

246 343 400 17 68 516 29 5 192 349 400 16 50 130001 601 754 820 77
943 57127 69 204 400 69 90 931 58088 131 46 202 82 13001 315 89
130001 492 130001 592 624 38 3 92 89 943 83 5S011 114 364 88 426 33
521 683 784 858 0 74 77 965 80

26 469 562 765 810 11 15001 68 1274 76 73 810 29 58 6
915 79 2019 23 308 54 88 511 13001 28 611 40 844 78 15001 034 120
51 234 70 672 99 4036 50 277 318 53 449 555 834 5022 13001 34
178 250 83 349 747 933 82 071 15001 197 211 305 77 419 603 49 768
806 28 936 130001 53 130001 7000 59 98 149 340 468 645 739 999

8028 131 327 97 72 92 755 0 829 962 115 258 322 47 749 77
863 925

7V009 40 265 483 520 115001 732 54 3 60 98 910 90 71021 44
171 79 315 97 417 524 89 657 88 96 937 89 72035 57 272 395 417 41
548 78 83 604 717 19 880 87 911 13 35 41 51 047 137 56 339 13001
43 691 887 900 35 64 74123 201 67 580 13001 685 91 75011 76 292
309 52 88 507 606 47 811 61 975 7 001 14 138 302 21 28 42 466 575
635 54 59 130001 767 881 8 952 77069 297 300 692 810 17 910 11 64
78000 67 313 39 576 605 92 848 7S134 69 78 478 581 605 83 861
903 28 79

80086 91 364 85 403 79 534 13001 704 818 931 35 81054 195 254
365 87 713 15001 87 82046 51 127 220 397 644 789 13001 832 985 13001
8 063 130001 230 41 88 541 606 17 84087 193 258 96 493 98 557 89
975 85165 436 59 517 30 656 58 8 082 103 88 277 325 81 418 38
554 82 87008 15001 22 53 196 278 300 10 89 457 718 868 88040 104
10 336 525 44 47 772 810 920 82 8S020 147 81 353 836 984

019 54 120 48 233 314 46 420 44 670 877 81 1023 174 201 48
338 459 792 13001 805 59 72 115001 85 917 2094 163 373 88 490 579

621 36 130001 704 838 951 98 072 161 219 40 72 316 588 730 825 3S
83 947 4137 130001 298 301 454 65 511 63 662 805 33 5191 205 42S
515 653 130001 048 100 73 234 44 361 71 490 595 695 830 950 7065
113 93 606 92 97 758 8090 143 293 487 535 788 86 9 130001 962

069 110 76 306 68 93 481 92 27 55 857 928
1 005 15 1 1 121 97 200 15 25 31 3 569 805 77 99S101017 44 304 73 82 451 86 554 826 53 934 73 79 I 2045 118 284

338 73 75 745 47 115001 59 894 928 56 1 007 355 115001 77 402 688
92 751 853 70 115001 1V4182 434 572 650 1 5072 172 84 293 429 7
529 91 649 748 996 1 007 13001 18 121 58 11 1 61 290 475 13000Z
586 861 983 1V7159 220 22 336 115001 48 63 582 13001 781 866 98S
1 8115 35 85 236 316 475 15001 79 533 01 13001 53 81 90 817 SS
1 091 301 528 604 780 983

I1 037 247 357 15001 547 81 82 87 652 705 881 I11149 315 48V
606 41 831 96 900 53 112011 106 244 323 93 520 739 11 056 1,001
70 73 176 218 353 408 15001 81 9 557 624 707 819 114177 15001 46S
92 502 680 754 832 913 85 115051 90 247 326 468 72 560 652 78Z
952 11 018 32 97 15001 165 255 95 512 679 782 853 76 963 117034
153 233 15001 418 72 582 93 937 95 118060 167 296 380 8 98 455 5S
130001 570 32 89 825 958 11 083 13001 129 42 81 221 451 87 549 87
115001 13 8 789 981

12V203 29 39 74 80 732 35 824 907 55 9 121147 285 38t 5S2
660 115001 122000 15 168 289 316 17 405 501 97 813 900 12 079 10
278 360 440 640 936 75 124272 327 85 421 512 615 24 81 843 75 98
1252KK 355 412 31 13001 599 650 734 866 12 000 339 115001 424 584
606 823 40 50 127080 199 348 601 854 68 927 128150 60 215 72 15001
323 130001 417 40 670 754 12S064 230 482 553 79 18 19 874 130001

1 093 119 15001 31 340 409 27 53 509 803 32 130001 82 115001 99S
1 1010 5 91 173 21 18 28 15001 33 35 447 78 537 80 08 115001 79V
985 132003 4 28 84 151 327 15001 437 95 542 55 37 997 1 184 91
318 29 451 95 710 850 931 1 4005 193 210 849 923 34 1 5091 10
37 48 13001 272 302 21 28 80 727 30 6 876 80 98189 1 020 132 15001
50 201 44 79 305 48 115001 426 514 96 646 57 709 51 13001 823 1 708
105 15 1 77 284 508 601 96 97 721 802 955 65 1 8049 152 7911500
20 23 130001 362 473 721 91 919 1 073 155 2 82 318 412 21 57s

74 741 81 965
14V227 410 89 625 66 782 824 92 938 141044 71 80 311 21 485

504 56 67 77 693 776 81 854 943 74 91 142154 70 311 53 409 23 8K
531 676 718 91 115001 922 130001 85 14 005 50 116 27 31 221 11500Z
45 99 13001 419 91 92 518 748 59 835 964 144040 330 578 85 14 79S
875 88 145098 119 615 892 15001 940 14 109 130001 45 221 95 44S
524 43 601 4 700 50 938 62 147177 257 494 553 75 81 99 628 50 70C
21 70 803 95 148006 61 115001 102 73 115001 362 51 98 130001 51 54
783 14S172 286 419 43 631 62 81 784 840

15 03867 350 504619 94 15102240 1 1150 26515001 36 40
95 631 41 776 834 911 91 152011 139 296 352 442 518 83 685 894
15 017 131 55 337 402 6 519 90 612 30 38 65 754 814 154021 66 11
57 254 418 25 29 635 56 805 37 934 48 60 80 155144 130001 336 427
83 15 139 216 439 836 62 157015 491 13001 561 619 46 868 75 8
99 977 158068 210 58 323 36 448 49 563 68 843 60 15S050 146 5S
332 48 513 44

1 028 272 318 565 717 37 98 874 903 85 1 1016 183 264 57
694 765 82 832 6 88 1 S074 390 555 8 7 850 130001 923 8D
1 021 163 418 523 7 1S4030 170 300 639 799 882 996 1 5091 17
241 403 5 20 500 624 48 65 70 72 793 934 I500I 1 294 302 73 50
617 932 71 130001 1 7018 56 88 164 215 39 115001 327 13001 64 434 7S
607 23 732 15001 905 1 8001 24 157 325 85 434 13001 44 48 65 13001 t
85 503 641 88 957 1 099 172 215 348 614 29 60 833 932 98 ß

I7V029 251 345 420 4 702 807 9 171063 82 142 77 201 88 34
60 71 86 431 56 524 600 763 82 856 78 998 1 72135 274 352 92 43
38 50 562 98 667 735 94 816 32 17 203 32 75 388 400 557 702 82Sch
15001 69 98 902 1 74111 59 69 348 86 115001 472 80 547 91 622 1300H
817 65 971 175056 112 20 92 15001 448 568 872 910 17K095 13V00U
115 207 396 425 43 772 13001 912 15001 73 177038 146 225 68 H500H
310 409 13001 21 506 23 66 614 13001 49 72 701 939 1 78017 227 9 iS
13001 371 84 605 79 816 23 130001 939 I7S011 22 97 130 78 90 29SK

340 705 1 5 91 40 j18 023 322 78 28 91 741 908 13001 18 181204 15001 307 1150A R
35 90 20 42 899 915 5 3 182058 130001 132 361 130001 456 66 594 i
843 18 046 260 78 403 47 728 115001 922 28 45 87 184053 78 13
38 98 219 91 97 336 130001 56 583 93 825 901 185073 265 71 325 52
115001 70 452 82 581 749 53 811 29 904 18 048 230 530 708 19 92
115001 187002 133 218 79 455 516 33 68 711 15001 87 903 22 7S
188019 210 364 445 61 71 640 735 846 924 69 18Ä044 62 352 807 es

5 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preuß Lotterie
Zieimng vom 21 November 1891 Nachmittags

Nur die Gewinne über 21 Marl sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr

34 285 477 569 620 55 67 1062 73 280 558 95 99 695 719 115001
846 79 81 910 45 130001 2128 3001 57 245 13001 380 436 807 34 91 925
97 130 227 3t4 70 409 1 001 529 94 130 1 63 72 t 4094 42 30001
714 71 80 20 996 5124 229 388 50 5 07 971 94 0l4 74 92 155
57 3 3 425 545 91 K19 76 836 83 92 41 7052 157 255 87 381 544 88
64 730 922 64 13001 8063 93 97 13 01 129 130001 85 235 364 85 622
839 975 90 94 042 447 569 882

1 035 297 433 520 60 74 35 827 908 115001 94 11003 151 54 80
225 44 419 789 931 0 12044 142 115001 221 90 314 58 1 616 96 754
64 73 838 58 90 94 15001 952 87 1 034 172 415 38 73 638 751 70 950
81 97 14006 20 412 551 787 839 89 929 36 15009 12 483 91 508 58
05 723 44 810 1 243 581 616 69 743 51 17099 164 99 200 50 60

400 669 708 130001 813 31 18129 60 353 489 614 857 976 1 127 283
302 31 478 526 65 674 701 806

2 071 318 529 795 21015 156 333 423 72 530 59 97 669 75 74Z
908 19 13001 51 22049 72 154 73 81 273 81 399 463 4 551 72 743 60 85
2 146 130001 61 2U6 310 14 20 36 233 41 550 62 624 731 956 60 75
24009 115001 12 200 47 374 432 48 115001 511 37 83 649 717 809 24
947 53 2 5038 97 309 40 443 566 74 619 744 809 115001 911 17 2 077
232 69 736 69 880 27018 394 465 83 538 744 848 58 130001 66 907
28017 109 282 356 483 85 841 985 2S030 45 65 190 246 693 933
115001 83

284 15001 92 650 715 25 811 17 22 88 949 54 1202 340 587 853
932 70 72 2193 254 441 587 61 72 758 85 15001 802 920 25 029
1 99 13001 413 573 99 624 944 85 4187 225 384 416 529 56 860 93

930 77 5023 334 470 528 664 96 027 41 57 65 82 194 263 69 317
39 728 15001 986 7047 73 426 33 61 584 619 88 943 86 8051 171
83 248 51 88 379 442 50 95 732 91 49 040 203 130001 31 401 55
574 665 842 52 79 90 905 15001 9 13

4 014 27 51 172 88 394 408 591 723 50 41012 54 98 166 230 64
366 451 593 95 631 81 754 815 76 42067 294 578 97 661 711 76 115001
4 180 245 329 416 78 518 24 61 624 73 84 959 44031 94 196 234 76
412 4 3 533 70 97 49 827 94 905 74 45041 142 87 275 301 7 413
22 25 84 4K084 118 39 77 82 271 344 0 73 451 573 95 97 785 95
814 1 904 4706 152 432 528 38 48 61 95 617 70 705 44 74 903
48028 97 169 228 115001 66 478 564 15001 648 742 73 4S002 61 333
15001 45 90 519 85 633 43

50038 443 80 503 91 738 916 11 0001 49 51027 142 62 209 20 308
11 503 9 701 59 827 950 52083 435 74 89 554 70 677 80 700 843 13001
88 5 028 87 115 62 209 39 73 363 95 717 49 90 953 54231 51 93 410
42 557 79 691 815 55019 173 220 379 15001 95 403 10 575 639 15001
708 806 9 922 44 130001 SK004 113 225 115001 37 375 433 640 43 52
115001 712 57075 118 78 595 700 58129 509 51 75 612 43 759 82 850

5 950 5S029 15 3 3 405 581 42 130001 742 51 77 981 84
191 276 332 551 757 822 23 27 52 1050 97 150 309 559 2000

77 105 6 15 222 55 130001 71 496 727 94 15001 914 G 226 30 46 367
9 93 44 569 605 71 13001 88 800 8 985 4231 80 67 852 72 5048

80 93 146 65 210 47 411 93 509 22 708 42 807 58 96 930 68 70 000
13001 149 130001 462 65 62 90 773 13001 963 7084 89 123 224 314
115001 508 20 752 86 98 842 52 67 99 909 56 72 8061 236 40 444 56
569 94 622 47 89 719 92 038 141 234 64 377 445 81 561 90 667 82
735 13001 938 13001 60

70126 6 115001 338 42 777 963 70 80 71128 213 26 59 93 314 455
515 634 707 12 828 65 8 72074 15001 85 13001 312 82 414 115001 42
7 642 92 712 59 813 3001 82 85 15 0 7S007 133 45 205 307 13001 25

115001 9 74 442 7 90 875 74062 192 343 418 86 620 130001 709 850
935 85 75112 50 85 13 01 96 299 1150 1 398 416 810 15 1 17 7S092
22 374 436 531 54 627 811 24 29 902 22 50 77115 81 335 475 98
579 701 88 846 63 932 89 78009 115001 340 50 432 75 884 7S029
31 99 275 9 523 72 90 718 23 13 01 39 50 88 15001 886 904 42

8 059 80 170 13001 338 401 39 55 599 752 75 837 81437 61 616 706
19 26 82024 93 115001 249 375 500 73 720 870 93 8 076 5001 157 9 204
8 15001 396 400 579 84115 41 80 15001 388 13001 745 64 828 905 21 85113

26 15001 27 279 89 767 867 13001 83 115001 84 8 105 11 298 350 70 590
634 845 943 98 87143 219 32 40 81 388 551 58 644 55 115001 992 8 8050
107 19 32 281 322 66 430 547 649 92 703 45 81 8S143 238 435 38 548
688 115001 780 809 28 130001 901 90

0027 85 151 55 248 594 15001 672 712 130001 34 801 908 13001

1068 274 99 474 82 507 46 603 89 914 46 97 2371 95 451 20 28
130001 80 743 93 942 59 82 11 287 317 430 130001 666 725 956 58
85 4114 479 13001 557 73 726 58 803 28 947 5195 494 649 77 775
854 930 42 013 69 15001 190 130001 282 91 375 494 558 659 719 838
130001 48 76 77 115001 83 905 7067 149 277 454 605 29 739 68 901
115001 8134 63 205 304 26 86 468 74 75 512 23 56 778 84 115001 8S
901 41 002 150001 163 248 370 72 99 426 115001 30 516 36 83 66S
849 907

1 147 240 99 359 400 29 640 47 859 986 101 056 201 58 424 534
916 55 102054 15001 98 111 21 287 352 451 62 531 604 61 72 752 8
832 919 1 101 515 711 130001 840 42 998 1 4179 234 81 341 78 48
83 84 1VS054 139 426 44 87 520 40 713 13001 14 849 76 966 10 i93
103 28 32 44 75 214 334 62 522 625 30 54 854 94 939 1 7015 438 51S
25 742 130001 835 906 31 108027 228 409 563 686 869 962 8 1 11
218 29 43 78 347 80 412 115001 77 704 811 13001 72

110069 394 655 872 74 111034 185 263 326 53 453 580 620 87 757
130 01 112122 68 92 233 15001 437 565 637 717 820 71 11 166 28S
309 452 826 89 933 45 15001 66 114105 46 78 339 72 15 1 764 92S
13001 26 1151,8 284 328 52 13001 98 442 638 738 58 67 70 77 92 847
11K133 49 226 31 400 754 826 117063 198 228 455 68 77 543 53 602
59 994 118013 103 63 408 554 57 620 966 11S120 217 95 99 370 440
99 53 644 737 861 68

120005 10 121 44 201 392 547 700 37 919 1 21137 93 235 83 314
29 115001 657 65 550 603 763 865 902 122038 285 87 431 694 846 944
13001 12 067 176 233 346 63 675 821 41 15001 934 124075 224 324
43 478 711 895 1100 0001 125163 72 492 537 730 39 955 59 97
12 061 149 373 436 48 83 587 614 45 85 704 127041 126 217 37 312
409 91 573 707 72 130001 867 997 128025 28 119 57 73 269 319 69
533 75 130001 730 38 40 845 90 917 15001 12S088 145 208 339 431 57
71 71 865 921 57 78 79

1 408 609 15001 28 30 43 1 1080 100 28 297 418 13001 523 39 6L
730 950 84 1 2018 36 200 310 449 5 58 91 789 883 89 952 1 04S
138 251 464 97 580 13001 782 99 860 962 91 1 4033 34 367 92 11500Z
511 55 625 36 733 863 IS5050 77 165 270 312 17 404 541 52 68 76
814 974 1 014 81 95 109 269 303 44 98 578 635 744 73 877 1 7035
66 144 66 278 453 64 72 83 115001 830 99 15001 901 36 1 8226 91 332
596 97 607 28 13001 82 756 821 15001 48 927 I 020 23 43 112 37S
424 572 765

140134 97 221 64 85 729 834 130001 59 949 141091 127 490 617
727 994 142003 15 182 306 681 98 702 40 911 48 74 14 041 61 W
392 417 571 762 848 87 965 15001 144165 84 257 577 92 702 821 23
130001 145171 209 63 305 587 14 006 49 157 115001 208 461 537 1
719 38 57 147101 259 420 582 11 12 57 759 835 2 6 918 13001
148108 24 419 69 590 662 90 760 84 839 75 90 902 47 14S185 204 g
13001 43 441 518 15001 22 63 667 734 827 922

150011 73 200 422 41 567 736 84 892 908 3 37 151006 14 9S
110 24 69 84 479 528 29 695 928 67 95 152070 513 20 644 76 743 898
913 15 138 75 90 379 80 435 99 548 91 667 13001 760 154166 221
57 79 396 509 88 13001 654 91 705 130001 62 13001 85 811 914 155152
61 76 227 320 47 50 503 682 76 915 15S240 392 13001 574 13001 97

31 32 0 79 730 53 859 13001 934 157009 119 55 2 360 520 22 97
657 724 45 50 96 882 989 158032 119 294 501 32 51 433 532 15001 41
609 71 758 6 903 22 94 830 70 78 15S170 276 331 52 716 72 81 95

I 086 159 94 374 115001 446 68 573 704 52 806 7 917 1 1017
114 72 351 502 84 721 1V2179 441 592 989 1 119 385 717 97 11500Z
1S4265 414 98 576 733 77 839 63 928 45 1 5114 26 13001 250 311 84
423 39 854 130001 900 99 1 165 74 80 90 534 82 841 79 91 1 726
90 334 486 594 612 38 700 855 130001 1 8002 62 275 38k 438 622 4S
817 90k 1 022 96 412 504 787

170008 465 96 528 669 810 81 999 1 71053 170 15001 277 636 716
15001 54 68 877 83 902 6 172138 76 208 56 80 389 458 564 759 873
912 54 1 7 009 19 45 294 313 84 115001 423 628 30 984 174056 6
207 110 0001 466 556 640 13001 744 915 20 3001 175125 115001 313
402 518 7 I0 987 13001 170073 292 373 97 446 506 44 611 48 713 5001
34 43 87 843 80 990 177186 332 519 85 130001 660 851 945 79 17801
58 178 441 62 711 99 170084 98 500 670 879 115001

180021 115001 203 91 383 439 47 86 516 611 89 712 91 902 130A
181003 27 73 216 387 93 478 504 115001 16 38 623 73 876 88 18 007
270 307 512 15001 58 936 69 18 179 204 566 81 86 627 64 71 923
30001 56 65 184170 311 491 527 71 663 707 45 185313 115 01 565

75 82 91 15001 708 110 0001 803 180000 13001 86 116 20 99 22 1 001
28 332 53 94 560 81 688 13001 748 187063 276 91 372 415 35 525 73
755 963 188152 83 244 52 397 446 99 644 83 793 13001 830 942 5
18 016 50 148 56 268 342 46 88 424 519 609 29 775 88 848 84 90 919

Meine vollständig reingesottene jMl alt
5 Stück SV Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heile und
Conserviren der Haut empfohlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Bade der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Kiftnfiederei von WÄizarÄ

Hamburg Hotel Um
Amsinkstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Nähe
sämmtlicher Bahnhöfe Hafen uiü
Alsterbassin Mäßige Preise Z rn
s 1 50 und 2 Mark

Fernsprecher Rr
S Stuben Kammern Küche

Zubehör sofort zn vermie
then Thorstratze s

Photographien
fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stuck in bester
Ausführung von Mk au

N Mtver Mm
Gr Ulrichstraße SS



Amtlicht MmimchNW
Der Halle sche Verein sä Kohlenbergbau und Briquetiessabr

kat oll beabsichtigt die Anlage einer Schmalspurbahn unier Benutzung
eines Kommunikationsweges cs waeuannien Bergschenkrnwkgks
weicher im Gebiete der Stadt Halle und der Gemeinde Giebichensttml
d l gen ist

Zur landespolizeilichen Prüfung des vorgelegten Entwurfes Hai
der H rr Regie ungs Präsident von Diest iu Merseburg Termin aus

Montag den 3V November er Nachmittags SVz Uhr
aus dem Königlichen Landrathsamte h er eii st angejetzl zu w lchem
wir die in h esiqer Sw dt etwa vorhandenen Interessenten im Aus
tra ze des Herrn Regierungs Präsidenten hiermit einladen

Der Entwurs kann bis zum Tage der Verhandlung aus dem
o üglichen Landrathsam e hierielbst eingesehen werden

Halle a S den 21 November 1891
Der Magistrat

St aude

Stadtverordneten Wahl
In der am Dienstag den 17 er in der Tulpe stark I

besuchten Wählerversammlnng gingen mit sehr großer Majoritäij
die Herren

Kaujmann Gustav Richter Brauereibcsitzer Freyberg
R ctor a D Dietlein

als Kandidatm hervor und bitten wir die Herren Wähler der II
Abtheilung bei d n am

Mittwoch den ZS er Born v 10 1 Ilhrj
stattfindenden Ersatzwahlen ihre Stimmen diesen Herren zu geben

MMWe iier Cmmmi l B HIbezirks Vmi j
des Bürgervereins für stadtische Interessen des Hans n

Grundbesitzer Vereins

tzN
BZ

K ItvI kzrtigll a von Photographien und Coloriten in allen Formaten
V rKrit r Ks nack alten verblch nen Photogwphkn werden

in künft enjcyer üussührung unter Garantie der Aehnlichkeit zu
mätzigen Preise gefertigt

Aufnahmen bet jeder Witterung
Uliüi Mekv lltii t i i u vvorSva von mir persönlieli volkoMti

UW MEerbitte frühzeitig

DAS MrsllSMom I Masss
IWW höchste Auszeichnung W

Lllzllsvd ortsr v Mekr m8t llt
von

Zc t a London

von IL

empfiehlt in vorzüglicher flaschenreifer Qualität

H SliiASZ H ke Ulttrsch Z
an der Gr Ulrichstratze Nr LS

S38

chste Auszeichnung
empfing de ZKZxp rtK l r r n r i LltlSv
kr i I LaoxstÄSt sür ihre auf derN ut vk di t iI K iallerfeinstes Tafelbier hell wie Piliener stark gehopft und
sehr fein im Geschmack die Perle aller Biere
hell wie Wiener MSrzen feinstes Tafelbier vorzüglich im
Geschmack
Farbe wie die Münchener Biere und diesen in Qualität nicht
nachstehend ein feines vortreffliches sogenanntes Kneivbier
empfiehlt in bekannter L i t r in
It i I und VI

L l okmor Halle G
S r r 7lr i tr V r pr k r Sir SZ8Si Vr i li t zu meinen diversen liier ist in meinem zu haben

wird auch auf Wunsch tr o zugesandt

MiWAter K ck M
rmiMAterMr vMvr
kWMAter Werbrlis

ll l
JuLW Lvekor

I I Ä LeA S t SV rk t v HVsrt p pt rIZi tt K v t i a slkrtI vi A tiid r H tlip pis
r l v rl i r r HV rtI p z i r

Mi I k Mii II MWK ii kep tiire

AWiMM
grau Vs weiß I weiß

Tafel 55 Pf 80 Ps 1 Mk
Tafel 2 m lang 80 om breit

lWNtllill L
Ll II SGr Ulrichstrahe 1

r I ipnltK r Z

Soeben erscheint das Jugendhest der

ß I ik
mit 153 farbigen und schwarzen Illustrationen einem

Puppen Schnittbogen und
Zwei Preisausschreiben sür Kinder

Preis PfVorräthig m alle Buchhandlungen

Auetio
I Mittwoch den SS d Mts

Nachmittags S Uhr
I versteigere ich in der Wohnung des

Pastors Alfred Gosche in
Wörmlitz zwangsweise

Kleiderschränke S Wasch
tische S Kommoden Z soll
ständiges Bett 1 Wäsche
schrank Stühle 1 Arm
leuchter Bilder t Partie
Silbergeschirr als Löffel
Gabeln Schalen t Zucker
dose S Serviettenrings e

Bild Stahlstich t gold
Damennhr m Kette 1 gold
Brosche S gold Ohrringe
1 Teppich 4 silb Leuchter
n v m

Mi tt Gerichtsvollzieher

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen
10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s
Zt t Lr t r ZU I v t

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den
HanS nnd Grundbesitzer Verein rttSvrstr

Fernsprecher 151

Auetio
Dienstag den S4 d Mts

Vormi tags ZV Uhr
ersteigere ich in meinem Pfand

local Kaiser Wilhelms Halle
Hierselbst zwangsweise

1 Schreibtisch Bücher
schrank Staffelei iPfeiler
spiegel I Waschtisch mit
Marmorplatte s Wirths
tische I Zither m Kaste
I Reisckoffer Sophas
Regulator Stühle Bilder
I Schräukchen m Pfeiler
spiegel n v m
ür tt Gerichtsvollzieher

KWilM konsekt
von Hochsemem Geschmack großes
Mustersortiment die Kiste mit 400
bis 450 Stück Inhalt für 2 Mk

Fondants Marzipan
Chokoladek ConMi

wie auch gefüllte Sachen u Figuren
von edlem Geschmack Doppelkiste

6 Mark V Kiste Z Mark
Kaiser Confckl sehr beliebte

Kiste 3V Mark
Wein Conftkt Kiste 4 Mark
HonigKllchkN in Kisten 3 5 8

u 10 Mk feinster Qualität
Händlern empsshlen

Der Versand geschieht nur gegen
Nachnahme od vorherige Einsendung
des Betrages K ste u Verpackung
berechne nicht

8

Dresden I
Hohes Paneel Sopha

mit Spiegel
ausnahmsweise sehr billig zu ver
kaufen stehen geblieben

Geiststratze S

llStel 8tM Kerl
Dienstag SA Novbr er

40000 Mark
zur I Hypothek 60 Prozen
der Wertytoxe,sowie IS 0 Ml
mr I Hypothek gesucht zum l
Januar 18SS Unterhandlet
verbeten Offerten unt V
S44 an S r Ichier

N V l tt st lii wird gutsitzend anges
Weidenplau RS ii r Vorderh

Mamsell Gesuch
Zum 1 Jan wird eine tüchtige

in o Molkerei u s Küche erfahrt
Wirthschasterin auch durch Vw
w etherin gesucht Zeugnißab
scdristen n Gehaltsansprüche ezbeten
Rittergut Heuningslebe bsi
Langensalza

Vertoi wurde am Sonnia
Nachm e Granaten Collier m Krew
Abzug gegen Belohnung
Rannischestr St im Cig Gesch

Ein alt Mädchen welches alsj
Hausmädchen gedient hat und auä
in der Küche Bescheid weiß such
per 1 Januar Stelle Zu erfrage

kleine Ulrichstrasze S

voll llvll All

8 1 S Svr Vitvvksrt
Mjed8tM8 86

mit r r lsz r der 4S
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Ju lius Gubitz in Halle
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